
Die Familienberatung an den Kin-
dertageseinrichtungen der Stadt
Singen unterstützt Hilfesuchende –
auch wenn die KiTas geschlossen
sind: kostenlos und vertraulich bei

Fragen zum Thema Geld, zur Kinde-
rerziehung bzw. rund um die Familie
sowie allgemein bei Sorgen und Nö-
ten. 

Einfach anrufen (Montag bis Freitag
von 9 - 12 Uhr) oder eine E-Mail
schreiben: 

• KiTa Bruderhof
Telefon 07731/92 16 15
E-Mail:
familienberatung-bruderhof@
singen.de

• KiTa an der Aach
Telefon 07731/91 17 61
E-Mail:
familienberatung-aach@singen.de

• Familienzentrum im Iben 
Telefon 07731/79 51 21
E-Mail:
familienberatung-iben@singen.de

Familienberatungen der kirchlichen
Träger:

www.caritas-singen.de
www.diakonie-konstanz.de

SINGEN
kommunal

Amtsblatt der Stadt Singen Jahrgang 19 | Ausgabe 13 | 8. April 2020

Mit einem solidarischen Appell für
den Zusammenhalt in Singen haben
sich verschiedene namhafte Per-
sönlichkeiten in der Öffentlichkeit
zu Wort gemeldet. Unter dem Titel
„Wir halten in Singen zusammen“
wenden sich zwölf prominente Sin-
generinnen und Singener an die Be-
völkerung, um zu Solidarität mit der
heimischen Wirtschaft und ihren
Betrieben aufzurufen – darunter
Oberbürgermeister Bernd Häusler,
Bürgermeisterin Ute Seifried, die
beiden Ehrenbürger Dietrich H.
Boesken und Wilhelm J. Waibel, Dr.
Gerd Springe, Michael Burzinski
(City Ring), Dirk Oehle (iG Singen
Süd), Hans Wöhrle (Handelsver-
band), Werner Gohl (Handwerker-
runde), Bernhard Hertrich (Haus
und Grund), Martin Spitznagel (Bür-
gerstiftung) sowie Claudia Kessler-
Franzen (Singen aktiv). Hier der ge-
naue Wortlaut ihres Aufrufes: 

„Die aktuelle Corona-Pandemie
stellt eine bisher nie dagewesene
Anforderung an jeden Einzelnen
von uns und zugleich auch an die
Unterstützung und Solidargemein-
schaft von uns allen.

Unternehmen, Selbständige, Hand-
werker, Gastronomen, Händler und
Dienstleister, Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter: Sie alle stehen vor ei-
ner ungewissen Zukunft!

Wir müssen in diesen beunruhigen-
den und ungewissen Zeiten zusam-

menstehen und zusammen han-
deln.

Unterstützen Sie unsere Wirtschaft
und ihre Unternehmen in Singen.

Das Überleben aller Betriebe ist
wichtig für unsere Stadt! Helfen Sie
Arbeitsplätze zu sichern.

Unterstützen Sie den lokalen Han-

del, in dem Sie – dort, wo es noch
geht – in Singen einkaufen. Nutzen
Sie auch die bestehenden Online -
shops oder Bestell- und Abholservi-
ces der Singener Händler und Gas-

tronomen, die derzeit geschlossen
haben.

Stornieren Sie weder schon erteilte
Handwerkeraufträge noch stellen
Sie neue Aufträge zurück. Auch die-
se Betriebe brauchen weiterhin Ar-
beit. Gleiches gilt für unsere Selb-
ständigen und Dienstleister. 

Wir appellieren an die Mieter, wen-
den Sie sich unverzüglich an die
Vermieter, wenn Sie wegen der Co-
ronakrise in Zahlungsschwierigkei-
ten geratenen sind. Und allen Im-
mobilieneigentümern raten wir: Su-
chen Sie gegebenenfalls nach indi-
viduellen Lösungen.

Unterstützen Sie die lokalen und re-
gionalen Medien. Sie sind unver-
zichtbarer Bestandteil der unab-
hängigen Meinungsbildung und
Demokratie in unserem Land. 

Unsere Stadt braucht aktuell und
vor allem in der Zukunft eine leben-
dige und funktionierende Wirt-
schaft. Wir können alle gemeinsam
dazu beitragen, dass dies auch wei-
terhin so bleibt.

Wir bedanken uns bei allen, die uns
bei der Bewältigung dieser schwie-
rigen Zeit helfen. Das gilt für das
Personal in unserer Klinik und un-
seren Arztpraxen sowie den Pflege-
und Rettungskräften, unserer Feu-
erwehr, der Polizei, den Apotheken
und allen anderen Hilfsorganisatio-
nen.“ 

Gemeinsam statt einsam

Seniorenbüro richtet
„Nummer gegen
Einsamkeit“ ein

Unter dem Motto gemeinsam
statt einsam hat das städtische
Seniorenbüro eine Nummer ein-
gerichtet, bei der alle anrufen
können, die sich wegen der Coro-
navirus-Maßnahmen einsam und
isoliert fühlen. 

Unter Telefon
07731/85-753
kann jedermann am Montag und
Donnerstag in der Zeit von 8 - 12

Uhr sowie am Dienstag und Mitt-
woch von 15 - 19.30 Uhr zwanglos
mit den Mitarbeiterinnen Anja
Haaff und Verena Häuptle ins Ge-
spräch kommen.

☎

Schlossberghalle

Blut spenden
in Friedingen

Auch und gerade in Zeiten von Coro-
na sind die Krankenhäuser und Ret-
tungsdienste dringend auf Blutkon-

serven angewiesen. Deshalb lädt
der DRK-Ortsverein Singen am Grün-
donnerstag, 9. April, von 14 - 19.30
Uhr zum Blut spenden in die
Schlossberghalle (Hausener Straße
9) nach Friedingen ein. 

Damit dies für alle Beteiligten sicher
und infektionsschützend abläuft,
hat das Deutsche Rote Kreuz seine
Hygienestandards massiv erweitert.
Jedem potenziellen Blutspender
wird bereits am Eingang Fieber ge-
messen. Danach muss ein Bogen
ausgefüllt werden, der beispielswei-
se nach dem Aufenthalt in einem Ri-
sikogebiet, nach etwaigen Kontak-
ten zu Verdachtsfällen und nach
Krankheitssymptomen fragt. 

Selbstverständlich muss sich jeder
vor dem Eintritt zur Anmeldung die
Hände desinfizieren. Auch im Blut-
spenderaum stehen ausreichend
Desinfektionsmittel zur Verfügung.
Die Abstände der Wartenden werden
mit einem Mindestabstand von 1,5
Metern zwischen den Stühlen ver-
größert. 

… an jeden Einzelnen, der sich an die Regeln hält, und damit auch dazu beiträgt, dass es nicht zu
noch strengeren Verordnungen kommt. Zurzeit dürfen Kinderspielplätze nicht benutzt werden,
was den Kleinen bei diesem schönen Wetter sicherlich schwerfallen dürfte. Eltern, die in der mo-
mentanen Situation Hilfe und Unterstützung brauchen, sind herzlich eingeladen, Kontakt mit der
Familienberatung an den Kindertageseinrichtungen der Stadt Singen aufzunehmen, wo man für
alle Sorgen und Nöte ein offenes Ohr hat. Einfach anrufen oder eine E-Mail schreiben. Die Kontakt-
daten findet man auf dieser Seite von SINGEN kommunal.

Ein herzliches Dankeschön …

Alle Veranstaltungen in der Stadt-
halle Singen werden bis zum 30.
April 2020 abgesagt – wegen der
Rechtsverordnung des Landes Ba-
den-Württemberg bezüglich der
Verbreitung des Coronavirus‘. 

Dies betrifft nun auch das Schau-
spiel „Die Streiche des Scapin“ am
24. April und das Kindertheater
„Peter Pan“ am 27. April. Da es
hierfür leider keinen Ersatztermin
gibt, erhalten Besucher, die Karten
bei der Tourist Information Stadt-
halle oder Marktpassage im Frei-
verkauf erworben haben, den Be-
trag per Überweisung zurück. Das
Formular für die Rücküberweisung
– sowie weitere Informationen zur
Rückgabe und Erstattung – stehen
auf der Homepage 
www.stadthalle-singen.de bereit.

Abonnenten brauchen nichts wei-
ter zu tun, ihnen wird der anteilige
Abo-Preis automatisch zurücker-
stattet. Aufgrund der besonderen
Umstände kann die Überweisung
allerdings einige Zeit in Anspruch
nehmen. 

Das Konzert von Gotthard & Mag-
num (28. April) wurde auf den 12.

Januar 2021 ver-
schoben. Bereits er-
worbene Tickets er-
halten für den neu-
en Termin ihre Gül-
tigkeit. 

Bei allen weiteren
Fragen ist das Team
der Tourist Informa-
tion Singen (Telefon
07731/85-504 oder

07731/85-262) gerne behilflich.
Die Tourist Informationen selbst
sind derzeit für den Publikumsver-
kehr geschlossen. 

Kultur und Tourismus Singen emp-
fiehlt Besuchern, sich auf der Home -
page www.stadthalle-singen.de
über die weitere Entwicklung zu in-
formieren. 

Trotz geschlossener KiTas: Familienberatung
unterstützt weiterhin gerne 

Hospizverein
Singen

Das Büro des Hospizverein Singen
und Hegau ist momentan nur spora-

disch besetzt. Der Anrufbeantworter
unter Telefon 07731/31138 wird aber
regelmäßig abgehört. 

Außerdem ist die Koordination des
Hospizdienstes weiterhin per E-Mail
erreichbar: koordination@
hospizverein-singen.de

Hier stehen die Koordinatorinnen
gerne für Fragen und Beratung zur
Verfügung. 

Hontes-Bus
fährt nicht 

Der Hontes-Bus hätte regulär seinen
Start zu Ostern gehabt – aufgrund
der Corona-Situation wurde aller-
dings beschlossen, den kostenlosen
Bus-Shuttle auf den Hohentwiel bis

auf Weiteres auszusetzen. Vor den
Pfingstferien soll die Situation dann
neu bewertet werden. 

Gemeinsamer Solidaritätsappell
für die heimische Wirtschaft

Stadthalle:  Alle Veranstaltungen
bis 30. April abgesagt!

!
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Amtliches

Neue Bushaltestellen am Bahnhof Singen
Die Bushaltestellen der Stadtbusli-
nien am Bahnhof werden ab Diens-
tag, 14. April, wegen der Arbeiten am
neuen Bahnhofvorplatz wie folgt ge-
ändert: 

•  Linie 1, 2 und 3
Die Abfahrtshaltestelle befindet sich
an der Haltestelle „Erzbergerstraße“
in der Erzbergerstraße. 

•  Linie 4, 5 und 9
Die Abfahrtshaltestelle ist vor der
Gaststätte „Schinderhannes“ in der
Bahnhofstraße (ehemalige Halte-
stelle „Bahnhofstraße“ der Linien 4
und 5). 

•  Linie 6, 7 und 10
Die Abfahrtshaltestelle befindet sich
am Kreisverkehr Alpenstraße (zu er-
reichen über das Bahnhofsgelände
am Gleis 8 entlang in Richtung Pra-
xedisplatz, ca. 200 Meter zu Fuß). 

•  Die SBG Linie 7349 und die Regio-
nalbuslinien 300, 302, 306, 402, 403
und 404 fahren von der Haltestelle
„Bandoleros“ in der Bahnhofstraße
ab. 

•  Die Regionalbuslinien 205, 400

und 401 starten an der Haltestelle
„Maggi“ in der Julius-Bührer-Straße
(Durchgang Maggitunnel). 

Achtung: Durch die Einschränkun-
gen kann es zu Verspätungen und
Ausfällen kommen. Wer einen wich-

tigen Termin hat, sollte einen frühe-
ren Bus nehmen, raten die Stadtwer-
ke Singen.

Abfuhr Gelbe Säcke
Donnerstag, 9. April: Gelber Sack 

Ortsteilverwaltung
Die Verwaltungsstelle ist zwar ge-
schlossen, aber zu den üblichen Öff-
nungszeiten montags bis donners-
tags telefonisch sowie per E-Mai er-
reichbar: Telefon 07731/22160,
ov-bohlingen@singen.de

Abfalltermine
Donnerstag, 9. April: Biomüll
Gelbe-Sack-Rollen liegen am Ein-
gang des Bohlinger Rathauses.

Müll in der Landschaft –
muss das sein?

Wer Müll in der Landschaft entsorgt,
begeht nicht nur eine Freveltat an
der Umwelt, sondern auch eine Ord-
nungswidrigkeit. Gerade in der heu-
tigen Zeit, sollte jeder das Gespür
haben, dass man pfleglich mit der
Landschaft umgeht! 

Mülltermine
Donnerstag, 9. April: Gelber Sack
Donnerstag, 16. April: Biomüll

Frauengemeinschaft
Die Frauengemeinschaft Friedingen
löst sich zum 30. April 2020 auf, da
keine Nachfolgerinnen für den Vor-
stand gefunden wurden.

Ortsverwaltung
Die Ortsverwaltung bleibt bis auf
Weiteres geschlossen, ist aber regu-
lär dienstags besetzt und erreichbar
unter Telefon 42851 oder
ov-hausen@singen.de 

Haus-, Hof-, Gartenarbeiten
Haus,- Hof- und Gartenarbeiten, die
laut sind und daher die Nachbarn
belästigen können, sind nur werk-
tags von 8 - 12.30 und 13.30 - 20 Uhr
erlaubt – nicht an Sonn- und Feierta-
gen (auch nicht wegen der Corona-
Situation!). Rechtsgrundlage: Poli-
zeiverordnung der Stadt Singen. 

Gelbe Säcke
Dienstag, 14. April: Gelber Sack 
Die Biomüllabfuhr verschiebt sich
um einen Tag.

Nachbarschaftshilfe
Das Büro der Nachbarschaftshilfe
bleibt bis mindestens 19. April ge-
schlossen. Die Einsatzleitung ist je-
doch zu den Bürozeiten (Montag,
Mittwoch und Freitag, jeweils von
13.30 - 16.30 Uhr) erreichbar unter
Telefon 07731/9761479. Auch per E-
Mail ist eine Kontaktaufnahme mög-
lich: nachbarn-helfen@t-online.de

Bürgercafé
Wegen der Coronavirus-Situation fin-
den im Bürgercafé bis mindestens
19. April keine Veranstaltungen statt. 

Kontakt zum Ortsvorsteher
Ortsvorsteher Markus Moßbrugger
steht den Bürgerinnen und Bürgern
telefonisch, per E-Mail oder persön-
lich (bei sich zu Hause) für Fragen zur
Verfügung. Kontaktaufnahme über
die Verwaltungsstelle, Telefon 42615
oder per E-Mail:
markus.mossbrugger@singen.de

Gelbe Säcke
Dienstag, 14. April: Gelber Sack 
Gelbe-Sack-Rollen gibt’s im „Lädele“
im Altdorf. 

Mülltermine
Mittwoch, 8. April: Restmüll
(schwarzer Deckel) 
Donnerstag, 9. April: Biomüll
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In einer großen Aktion, die noch VOR der Corona-Situation stattfand, räumten Vertreter von Friedinger
Vereinen das Untergeschoss der Schloßberghalle aus und auf. Rund 25 Helfer beteiligten sich an der
insgesamt vierstündigen Aktion. Dabei sammelte sich über 50 Kubikmeter Altmaterial aus über 40 Jah-
ren an. Friedingens Ortsvorsteher Roland Mayer bedankt sich sehr herzlich bei allen Beteiligten für die
großartige Unterstützung.

Noch VOR „Corona“:

Große „Ausmist“-Aktion in Schloßberghalle 

Abwasserreinigung und
Kanalisation nicht überfordern 

Im Interesse einer gesicherten Ab-
wasserentsorgung appelliert das
Umweltministerium an alle Haus-
halte, Feuchttücher, Küchenkrepp
oder Zeitungspapier nicht über die
Toiletten zu entsorgen. Auch Win-
deln und andere Hygieneartikel so-
wie Desinfektionstücher gehören
nicht in das WC, sondern in den
Restmüll. Diese Stoffe sind reißfest
und lösen sich nicht im Wasser auf.
Nur Toilettenpapier, auch feuchtes,
darf über die Toilette entsorgt wer-
den.

„Wenn wegen des scheinbaren
Mangels an Klopapier andere Stof-
fe für die Hygiene genutzt werden
und in der Toilette landen, verstop-
fen die Kanalisation und die Abwas-
serpumpen der Kläranlagen“, be-
tont der baden-württembergische
Umweltminister Franz Untersteller.
„In der derzeitigen Situation, in der
überall mit personeller Notfallbe-
setzung gearbeitet werden muss,
sind zusätzliche Einsätze zur Stö-
rungsbehebung aber nur schwer zu
schaffen. Mit dem Risiko, dass
durch Rückstau ein riesiges Pro-
blem für die Anwohner entsteht.“

Untersteller bittet eindringlich da-
rum, auf langfristige Vorratskäufe
von Klopapier zu verzichten. Gera-

de jetzt, in der für alle belastenden
Situation, sei es enorm wichtig,
durch umsichtiges und verantwor-
tungsvolles Verhalten zusätzliche
„hausgemachte“ Probleme zu ver-
meiden. „Kommunen, Kreise und
deren Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter tun alles, um den reibungslo-

sen Betrieb sowohl bei der Abwas-
serbeseitigung als auch bei der Ab-
fallentsorgung zu gewährleisten.
Gleiches gilt für die Beschäftigten
privatwirtschaftlicher Unternehmen.
Jede und jeder Einzelne kann sie
dabei durch eigenes Verhalten un-
terstützen. 

Pflegeberatung telefonisch möglich

Einstufung in
Pflegegrad ohne

Hausbesuch 
Wer einen Antrag auf Einstufung in
einen Pflegegrad oder auf eine Hö-
herstufung bei seiner Krankenkas-
se stellt, wird normalerweise vom
Medizinischen Dienst (MDK) zur
Begutachtung zu Hause bzw. im
Pflegeheim besucht. Angesichts
der Kontaktverbote im Rahmen
des Coronavirus‘ finden diese per-

sönlichen Begutachtungen derzeit
nicht statt.

Der MDK erstellt die Gutachten
vorerst nach Aktenlage und evtl.
telefonischer Rückfrage. Bedürfti-
ge sollten dennoch mit der Antrag-
stellung auf einen Pflegegrad nicht
warten, denn die Pflegekasse zahlt
immer rückwirkend zur Antragstel-
lung. Wichtig ist aber, schon bei
der Antragstellung z.B. aktuelle
Arzt- oder Krankenhausbefunde
und eigene Schilderungen der Pfle-
gesituation mitzuschicken. Auch
können sogenannte „Pflegeproto-

kolle“ bei der Krankenkasse ange-
fordert werden. Je besser die Gut-
achter die Situation anhand der
vorliegenden Akten nachvollziehen
können, desto eher können sie die
richtige Einstufung vornehmen.

Ein Leitfaden zur Vorbereitung auf
die Begutachtung kann beim städ-
tischen Seniorenbüro angefordert
oder von der Internetseite des Senio-
renbüros heruntergeladen werden.

Auch das Seniorenbüro (Pflege-
stützpunkt) kann derzeit keine
Pflegeberatung im Büro oder per

Hausbesuch anbieten, ist aber für
alle gesetzlich Versicherten, die in
Singen und den Ortsteilen leben,
bei Fragen rund um die Pflege tele-
fonisch und per E-Mail erreichbar
unter Telefon 07731/85-540 und
85-560, E-Mail:
seniorenbuero@singen.de 

Informationsmaterialien und Bro-
schüren werden auch per Post ver-
schickt. 

Privat Versicherte können die
„Compass Private Pflegeberatung“
in Anspruch nehmen: Telefon
0800/101-8800. 

Stopp: 
Küchen-
krepp 
gehört
genauso
wenig in
die Toilette
wie Feucht-
tücher,
Windeln
oder 
Zeitungs-
papier. 

Verkehrsminister: 

Schüler-Abos bitte
nicht kündigen! 

Baden-Württembergs Verkehrsmi-
nister Winfried Hermann bittet Schü-
lerinnen und Schüler, ihre Eltern so-
wie die Verkehrsverbünde und ande-
ren Beteiligten darum, die Schülerti-
ckets für den öffentlichen Nahver-
kehr nicht zu kündigen, sondern nor-
mal weiterlaufen zu lassen. Dies
könne dazu beitragen, kleine und
mittelständische Busunternehmen
sowie andere Verkehrsbetriebe vor
gravierenden wirtschaftlichen Fol-
gen der Corona-Krise bis hin zur In-
solvenz zu bewahren. 

Der Minister kündigte bereits eine
Ausgleichsregelung für die im April
bezahlten, aber nicht dem Zweck
entsprechend nutzbaren Schülerti-
ckets an. Er appellierte zugleich an
die kommunale Ebene, ebenfalls ei-
nen Beitrag zum Erhalt der betroffe-
nen Unternehmen zu leisten. Die Co-
rona-Pandemie stelle ganze Bran-
chen vor völlig neue Herausforde-
rungen – so auch die Busunterneh-
men im ÖPNV.

Angesichts der Schließung von
Schulen und Bildungseinrichtungen,
des Wegfalls von Schulwegen und
ausgedünnten Ferienfahrplänen im
ÖPNV würden Verkehrsverbünde
und das Verkehrsministerium jetzt
sehr oft nach einem Rettungsschirm
für entfallende Fahrgelderlöse im
ÖPNV gefragt. Denn immer mehr El-
tern stellten die Kosten für ein wei-
terlaufendes Schüler-Abo für Bahn
und Bus in Frage. Doch die Verkehrs-
unternehmen, allen voran viele mit-
telständische Busunternehmen, leb-
ten von diesen Tickets. Ein Wegbre-
chen dieser Einnahmen würde viele
Betriebe in große Schwierigkeiten
bis hin zur Insolvenz bringen, gibt
der Minister zu bedenken.

„ÖPNV ist eine zwingend erforderli-
che Infrastruktur. Wichtig ist jetzt
der Erhalt der Busunternehmen,
denn auch nach der Corona-Krise
muss der ÖPNV noch funktionieren.
Das Land unterstützt die Kommunen
und Kreise mit einer Soforthilfe von
100 Millionen Euro. Dazu gehört
auch der Ausgleich der Schülerbe-
förderung. Die genaue Abrechnung
erfolgt später“, erläutert Winfried
Hermann.

Und er fügt hinzu: „Als ersten Schritt
eines Notfallplans erhalten wir unse-
re Zahlungen an die Bahnunterneh-
men aufrecht. Ich bitte im Gegenzug
auch die Landkreise und Stadtkrei-
se, ihrerseits die Zahlungen für die
bestellten Verkehrsleistungen der
Busunternehmen nicht einzuschrän-
ken. Denn wir brauchen am Ende ei-
nen gemeinsamen Rettungsschirm
für den ÖPNV.“

30 Jahre Kunstmuseum
Singen 

Da die Ausstellung
„30 Jahre. Kunst-
museum Singen.“
aktuell nicht be-
sucht werden kann,
lädt eine Bilder-
strecke im Internet

(www.kunstmuseum-singen.de) zu
einem virtuellen Rundgang durch
das Museum ein. 

Geänderte Müllabfuhr
wegen Ostern

Die Stadtwerke Singen weisen dar-
auf hin, dass wegen Ostermontag
(13. April) die in der Woche stattfin-
denden Müllabfuhren (Restmüll und
Biomüll) je einen Tag später stattfin-
den. 

Die Termine für den Roten Deckel
und Papier bleiben wie im Abfallka-
lender aufgeführt. 
Für Rückfragen steht die Abfallbera-
tung, Telefon 07731/85-425, gerne
zur Verfügung. 

Die Gelbe-Sack-Abfuhr vom 10. April
(Karfreitag) verschiebt sich auf
Dienstag, 14. April. Rückfragen bitte
direkt an die Fa. Remondis: Hotline
0800/12 23 255 (gebührenfrei über
Festnetz). 

Wichtige
Telefonnummern

""

"

"

"

"

• Feuerwehr/Rettungsdienst:
( 112

• Polizei: ( 110
• Polizeirevier Singen:

( 07731/888-0
• Krankentransport: ( 19222
• Zahnärztlicher

Bereitschaftsdienst: 
( 0180/3 222 555-25

• Augenärztlicher Notfalldienst:
( 0180/6075312

• Hegau-Bodensee-Klinikum, 
Virchowstraße 10, Singen:

( 07731/890
Montag, Dienstag, Donnerstag
19 bis 22 Uhr, Mittwoch und Frei-
tag 17 bis 22 Uhr; Samstag,
Sonntag und Feiertag 9 bis 22
Uhr
• Ab 1. April: Kinder-Notfallpraxis:
Änderung der Öffnungszeiten. Die
Kinder-Notfallpraxis im Hegau-
Bodensee-Klinikum Singen (Vir-
chowstraße 10) hat ab 1. April
neue Öffnungszeiten: Samstag,
Sonntag und an Feiertagen von 10
- 13 Uhr und von 16 - 19 Uhr. Ruf-
nummer für den kinderärztlichen
Notfalldienst: 11 61 17 (kostenlos).

Landeskriminalamt warnt

Achtung: 
Cyberkriminelle

Dass Cyberkriminelle versuchen,
sich die derzeitige Notlage der Be-
völkerung und Wirtschaftsunterneh-
men zunutze zu machen, ist beson-
ders abscheulich. Deshalb ist es
wichtig, dass weiterhin gegen jede
Form von Kriminalität vorgegangen
und dem Versuch der Begehung von
Straftaten vorgebeugt wird. 

Vor einer besonders perfiden Vorge-
hensweise warnt das Landeskrimi-
nalamt (LKA) Baden-Württemberg
nun aktuell. Im Internet sind Seiten
aufgetaucht, auf denen in Bedräng-
nis geratene Unternehmen aufgefor-
dert werden, das dortige Formular
mit Daten zu befüllen und anschlie-
ßend hochzuladen. Teilweise wur-
den Unternehmen gezielt telefo-
nisch kontaktiert und explizit auf die
entsprechende Seite im Internet hin-
gewiesen. Der Anrufer gab sich da-
bei als Angehöriger der einzig offi-
ziellen Stelle zur Abwicklung der So-
forthilfe aus. Die Polizei stuft diese
Vorgehensweise als Vorbereitungs-
handlung für spätere Betrugsstrafta-
ten ein und warnt eindringlich davor,
persönliche und Unternehmensda-
ten auf solchen Fake-Seiten im Inter-
net preiszugeben.

„Nutzen Sie für die Anträge auf So-
forthilfe ausschließlich die Internet-
seiten von offiziellen Landesstellen
– also von Ministerien und Landes-
förderbanken mit Unterstützung der
Industrie- und Handelskammern“,
so der Sprecher des LKA Baden-
Württemberg. 
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